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Der neue russische Zolltarif

tu Petersburg 3V Juni
Man schreibt uns
Das Projekt des neuen Zolltarifs ist vom Reichsrath

im Großen und Ganzen in den vom Finanzministerium
festgesetzten Normen angenommen worden Bet der Be
rathung des neuen Zolltarifs war eine der wichtigsten
Fragen die des Zolls auf Thee Man sieht w unseren
hohen Regierungskreisen in einem möglichst weitgehenden
Verbrauch von Thee seitens der russischen Bevölkerung
ein wirksames Eiuichränkungsmittel des Verbrauchs von
Spiritussen mithin eine Verminderung der Trunksucht
Aus volksökonomischen Rücksichten empfehle es sich daher
den Thee der Bevölkerung möglichst zugänglich zu machen
und feinen Gebrauch nicht durch allzu hohe Zölle zu
erschweren Andererseits konnte man sich auch nicht der
Erwägung entziehen daß fast ein Drittel der russischen
Zolleinkürifte aus dem Theezoll fließen die Frage einer
Erniedrigung des Theezolls also mit größter Vorsicht
aufzufassen ist Diese Frage sür die Zukunft der Auf
merksamkeit des Finanzministers anempfehlend hat sich
das Departement der Reichsökonomie zur Zeit doch da
für entschieden namentlich auf die besseren Thees orten
Zollerhöhungen eintreten zu lassen wie z B auch sür
den auf der asiatischen Grenze eingeführten sogenannten
Plitenthee der mit einem Zoll von 10 Rubel pro Pud
bis jetzt 6 Rubel belegt st

Gegen das beständige Wachsen der Einfuhr von spiri
tuvsen Getränken ist zu dem Mittel eines verstärkten
Zollschutzes gegriffen worden bisher zahlen in Flaschen
a i/z Wedro eingeführte fpirituöje Getränke 75 Kopeken

und haben nach dem neuen Zolltarif 1 Rubel pro Flafche
zu tragen Zugleich ist auch um dem russischen Wein
bau weitere Förderung angedeihen zu lassen der Zoll
auf ausländische Weine erhöht worden Zu den Für
forgcmaßregeln für den einheimischen Weinbau gehört
auch daß das Departement der Reichsökonomie in die
beabsichtigte Aufhebung der zollfreien Einfuhr von
Flaschen in die Häfen des Schwarzen und Asow schen
Meeres und durch die bessarabischen Zollämter aus an
deren Grenzpunkten des Reichs zahlen Flaschen 60 Ko
peken pro Pud nicht eingewilligt hat indem dasselbe die
Befürchtung hegte daß dadurch in weinreichen Jahren
dem Süden Rußlands in der Bergung des Weinreich
thums bedeutende Schwierigkeiten geschaffen werden könnten

Eine sehr umständliche Errönening hat im Departe
ment der Reichsökonomie die Frage wegen des Einfuhr
zolles auf ausländische Kohle erfahren Die Erhöhung
des Zolle auf in die Häfen des Südens eingeführte
Kohle im Jahre 1886 hatte zur Folge daß die russische
Kohlenproduktion beständig stieg und 1878 316 /z Mill
Pud erreichte 136 Millionen wurden allein in Donez
Rayon gewonnen Um der russischen Kohlenproduktion
diese günstige Lage zu sichern sei infolge des günstigen
Ruöelkurses durch kaiserlichen Ukas vom August 1890
der bisherige Zoll von 3 Kopeken pro Pud für die Zeit
bis zum 1 Juli 1891 um 40 Prozent d h auf 4,2
Kopeken erhöht worden Wolle man meinte der Finanz
minister vom Juli 1891 an wieder zu dem alten Zoll
von 3 Kopeken pro Pud zurückkehren so sei die Gefahr
emer verstärkten Einfuhr englischer Kohle wiederum vor
handen Die russische Kohlenproduktion würde dadurch
um so empfindlicher getroffen werden als der innere
Markt sich sür Donezkohle infolge der Verbreitung der
Naphtaheizung schon so wie so einenge Infolgedessen
hielt es der Finanzminister für geboten einer Zoll von
4 Kopeken pro Pud auf Kohle festzusetzen Das Departe
ment der Reichsökonomie entschied sich w Erwägung dieser
Gründe dafür daß es gut wäre die Giltigkeit des kaiser
lichen Ukases vom August 1890 noch um ein Jahr d h
bis zum 1 Juli 1892 zu verlängern worauf die F age
ob der bisherige Zoll von in die Häfen des Schwarzen
und Ajowschen Meeres eingeführten Kohlen und Koaks
von 3 und 4l/z Kopeken pro Pud zu belassen oder ab
zuändern sei in gesetzmäßiger Ordnung wiederum vorzu
stellen wäre

Die Frage wegen des Zolls auf Gußeisen bot gleich
falls interessante Momente Nach dem jetzigen Zolltarif
wird für Gußeisen in Stücken bei der Einfuhr zur See
25 Kopeken pro Pud Zoll gezahlt Um nun die ein
heimische Industrie zu heben war der Finanzminister für
eine Zollerhöhung von 30 resp 36 Kopeken pro Pud
Ewige Mitglieder des Departements der Reichsökonomie
vertraten nun die Ansicht daß schon 1887 eine Erhöhung
des Zolls auf Gußeisen stattgefunden Man habe mit
dieser Zollerhöhung vornehmlich die Gußeisen Produktion
w Ural heben wollen dieselbe sei aber nicht entwicklungs
sähig da sie auf Holzheizung basirte Die Zukunft der
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Gußeifenproduktion liege im Süden des Reiches der über
günstige Bedingungen genug verfüge um auch bei dem
jetzigen Zollsatz die Industrie lebensfähig zu erhalten
Das Departement erwog aber daß die junge Gußeisen
Produktion auch im Süden noch mit fehr großen Aus
gaben verbunden ist und deshalb noch einen verstärkten
Schutz erfordert weshalb es auch einen Zoll von 30
refp 35 Kopeken festgestellt hat Aus demselben Gruude
ist auch nach dem Vorschlage des Finanzministers der
Zoll auf Eisen und Stahl von 50 auf 60 Kopeken pro
Pud erhöht

Der Zoll auf landwirthfchaftliche Maschinen der an
fänglich von 70 auf 87V Kopeken pro Pud erhöht
werden follte ist in seiner bisherigen Höhe belassen worden
da der einheimische landwirthfchaftliche Maschinenbau noch
nicht alle Bedürfnisse der ackerbautreibenden Bevölkerung
zu befriedigen vermöge Lokomobilen und komplizirte
Dreschmaschinen zahlen 1 Rubel 40 Kopeken pro Pud
Gleichfalls im Interesse der Landwirthschaft hat das
Departement der Reichsökonomie sich dafür ausgesprochen
daß künstliche Düngungsmittel deren noch größere An
wendung sür Rußland wünschenswerth wäre mit keinnn
zu hohen Zoll belastet werden Im Interesse der Volks
gesundheit ist das Departement der Reichsökonomie ferner
für möglichst niedrige Zollsätze auf chemische und phar
mazeutische Produkte gewesen Auch gegen die Zollerhöhung

auf Salz als ein Produkt erster Unentbehrlichkeit hat
sich das Departement der Reichsökonomie ausgesprochen
Salzproduktion sei zudem schon hoch genug entwickelt
um durch das Bestehenbleiben des alten Zollsatzes 20
Kopeken pro Pud keine Schädigung durch die aus
ländische Konkurrenz zu erfahren daher ist auch für ge
reinigtes Tifchsalz nur 30 Kopeken pro Pud festgesetzt
während ursprünglich ein Zoll von 35 Kopeken beab
sichtigt war

Ein verstärkter Zollschutz hat sich nöthig erwiesen auf
Krämpel Wolle da deren Einfuhr zum Schaden der ein
helmifchen Industrie beständig steigt es betrug nämlich
diese Einfuhr 1888 149,000 Pud 1889 177 000 Pud
1890 189,000 Pud Es ist daher der Zoll auf unge
färbte Krämpelwolle auf 5 Rubel 50 Kopeken pro Pud
bisher 4 Rubel 50 Kopeken und auf gefärbte Krämpel

wolle auf 7 Rubel pro Pud festgesetzt
Den Zoll auf Rohseide hat man nicht höher als auf

1 Rubel pro Pud festgesetzt da einmal die russische
Seidenzucht sich nicht so schnell entwickeln könnte um die
ausländische Seide gänzlich vom inneren Markte zu ver
drängen und weiter einige Sorten Seide überhaupt in
Rußland nicht produzirt würden Zugleich hat das
Departement aber um die Einrichtung von Seidenzwirn
anstalten in Rußland zu fördern festgesetzt vom 1 Juli
1893 an für ungefärbte Produkte der Seidenzwirnerei
40 Rubel pro Pud für gefärbte 56 Rubel pro Pud zu
erheben bis zu dieser Frist aber 30 resp 46 Rubel
Der jetzige Zollsatz beträgt 16 Rubel pro Pud

Da man in unser hohen Regierungskreisen der
Meinung ist daß die Entwickelung des in Turkestan
produzirten Baumwollenbaues in erster Linie von der
Bewässerung dieses Gebiets abhänge und daher erst all
mählich mit dem Fortschreiten der Bewässerungsarbeiten
sich entwickeln könne so hat sür s Erste der Zoll sür aus
dem Landwege eingeführte Rohbaumwolle auf 1 Rubel
35 Kopeken für solche auf dem Seewege eingeführte auf
1 Rubel 20 Kopeken pro Pud festgesetzt

Der Finanzminister hatte Anfangs projektirt bei einer
eventuellen Verminderung des Werthes des Goldrubels
einen Ergänzungszoll von 10 resp 20 und 50 Kopeken
von jedem Rubel Zollgebühr aber das Departement der
Reichsökonomie befand daß hierdurch in den Gang des
auswärtigen Handels leicht Unsicherheit hineingebracht
werden könnte und daß eZ zweckmäßiger wäre falls
einmal ein niedrigerer Kursstand die zu starke Einfuhr
irgend eines Artikels zum Schaden der einheimischen In
dustrie beförderte hierüber mit einer speziellen Vorstellung
in gesetzmäßige Ordnung einzukommen

Deutsches Reich
d Stapellanf des Panzerschiffes Kurfürst Friedrich

Wilhelm Wilhelmshaven 30 Juni Heute Nachmit
tag 3l/z Uhr ist wie telegraphisch bereits gemeldet wurde
das Panzerschiff v welches vom Kaiser auf den Namen

Kurfürst Friedrich Wilhelm getauft wurde glücklich vom
Stapel gelaufen Die Majestäten in deren Begleitung
sich Prinz und Prinzessin Heinrich der kommandirende
Admiral Frhr v d Goltz der Staatssekretär desReichs
marine Amts Vice Admiral Hollmann und zahlreiche glän
zende Suite befanden waren nach 2 Uhr von Helgo

SS Jahrgang
land kommend mit dem Schnelldampfer Fürst Bismarck
hier eingetroffen und hatten sich nach erfolgter Landung
im Vorhafen auf Ruderbooten zur Werft begeben wo
selbst dieselben vom Oberwerftdirektor Contre Admiral v
Pavelsz empfangen und zum Panzerneubau geleitet wur
den Eine nach vielen Hunderten zählende Menge be
grüßte das Kaiserpaar enthusiastisch die vom 2 Seeba
taillon nördlich der Tautkanzel aufgestellte Ehrenwache
präfentirte und nachdem der Kaiser huldvoll nach allen
Seiten sich verneigt bestieg er die vor dem Bug des
Schiffes aufgestellte Taufkanzel um von hier aus die
Taufrede zu halten Mit den Worten Ich taufe Dich
Kurfürst Friedrich Wilhelm zerschellte eine Flafche
deutfchen Schaumweins klirrend am Bug dann wurde
das mit Guirlanden und Flaggen reich geschmückte Schiff
gelöst und glitt unter dem brausenden Hurrah der Menge
erst langsam dann schneller in das Wasser Die Musik
intonirte die Nationalhymne die Ehrenwache prasentirte
bis auch der Vorderthetl des Schiffkoloffes aus der Hel
ling in das Hafenbafstn geglitten war Bald nach Schluß
der Taufrede hatten sich die Tausgäste in das Heck des
Schiffes begeben um von dort aus dessen Ablaufen zu
beobachten Nach der Ankunft im Bassin wurde der
Panzer dort verankert um vorläufig daselbst liegen zu
bleiben Der Panzer D ist das zweite größere Schiff
welches innerhalb Jahresfrist auf der hiesigen Werft vom
Stapel gelaufen iu Schon hierin allein liegt ein un
zweideutiger Beweis für die Leistungsfähigkeit der deut
schen Kriegswerften speziell der hiesigen Jeder der vier

Panzer L, L I ist nach demselben Typus ganz aus
deutschem Stahl gebaut Zu dem hier abgelaufenen
Panzerschiff haben Rheinland und Westfalen speziell
Krupp das meiste Material geliefert Der Panzer
Kurfürst Friedrich Wilhelm ist der größte

der deutscher Marine Er hat bet 10000 Tons
Wasserverdrängung ein Metallgewicht von 4000 Tons
3000000 Kilogr Die Länge beträgt 115 Meter die
größte Breite 19,5 Meter während der Tiefgang 7,4
Meter beträgt Um Raum für die fehr bedeutenden
Kohlenvorräthe zu gewinnen sind dreicylinderige Expan
sionsmaschinen vorgesehen mit 8000 Pferdekräiten die eine
Maximalgeschwindigkeit bis zu 15 Seemeilen in der
Stunde erreichen können

Ueber die Reise Kaiser Wilhelm I nach Holland
und England wird der offiziösen Wiener Pol Corr
aus Berlin Folgendes geschrieben Der Besuch bei der
Königin Regentin der Niederlande ist lediglich eine Höflich
keit zu welcher sich der deutsche Kaiser gegenüber der
hohen Frau nach dem Verluste den dieselbe im vergangenen
Jahre erlitten hat veranlaßt fühlt Der Be uch hat Wetter
keine politische Bede tung als daß er erweist wie die Be
ziehungen zwischen Deutschland und den Niederlanden un
verändert dieselben freundschaftlichen und gut nachbarlichen

wie bisher gebliebm sind Deutschland was immer einige
hirnverbrannte französische Chauvinisten sagen mögen welche
die europäischen Völker und Regierungen durch Andeutung
angeblicher geheimer Zwecke der deutschen Politik beunruhigen
möchten hat den Niederlanden gegenüber kein anderes
Ziel im Auge als die Pflege und die Kräftigung guter
politischer und kommerzieller Beziehungen wie sie im gegen
seitigen Interesse liegen Dazu bedarf es aber keines Zu
sammentreffens des deutschen Kaisers mit der Königin der
Niederlande und alle Vermuthungen über besondere und
geheim gehaltene Zwecke des Besuches des Kaisers in Holland
können als jeder thatsächlichen Begründung entbehrend
bezeichnet werden Auch mit dem Besuche in England
verhält es sich nicht viel anders jedoch darf diesem letzteren
deshalb eine nicht zu unterschätzende politische Bedeutung
beigemessen werden weil er sicherlich eine Bekräftigung der
guten Beziehungen bildet welche zwischen England und
Deutschlano nicht als selbstständigen politischen Mächten
sondern zwischen England und Deutschland als dem Ver
bündeten von Oesterreich Ungarn und Italien dem starken
Mitgliede der europäischen Friedensliga bestehen Von
bindenden Abmachungen zwischen Deutschland und England
haben nur Unwissende sprechen können Derartige Ab
machungen haben nicht bestanden und es ist auch von
keiner Seite in Aussicht genommen sie ins Leben zurufen
aber die Interesse Großbritaniens machen England so
zusagen zum Ehrenmitglied der Friedensliga
und so unerfreulich diese Thatsache Denjenigen sein ma
welche die Erfüllung ihrer Hoffnungen auf etnen durch
einen Krieg herbeizuführenden Umfchwung der Dinge setzen
so erfreulich und beruhigend ist sie für alle Diejenigen
welche in der Aufrechterhaltung des Friedens mit anderen
Worten eines stsws yuo der nur gewaltsam umgeworfen
werden könnte die nothwendigste Borbedingung einer
segensreichen wetteren Entwickelung des Wohlstandes der
Völker erblicken Zur Verminderung der Gefahr eineK
Umsturzes der bestehenden Verhältnisse wird das Zusammen
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treffen des Kaisers von Deutschland mit seiner erlauchten
nahen Verwandten der Königin von England jedenfalls
beitragen und somit in allen friedliebenden Theilen Europas
als ein freudiges Ereigniß begrüßt werden

g Aus der Jugendzeit serer Kaiseriu Berlin
1 Juli Die Fahrt des KaiserpaareS nach Helgoland
dürfte bei unferer Kaiserin Erinnerungen wachgerufen
haben welche in gleichem Maße freudiger wie schmerzlicher
Ratur sein mußten Als die Cobra das Elbufer ent
lang fuhr blickte das Auge der hohen Frau längere Zeit
sinnend nach der Villa in Nienstedten aus in welcher sie
einen Theil ihrer Kindheit verlebte Dort wohnte der
Vater Ihrer Majestät weiland Herzog Friedrich von
Schleswig Holsteia Sonderburg Augustenburg im Jahre
1864 in der Hoffnung die Herrschaft über seine ange
stammten Herzogthümer bald übernehmen zu können Die
Erwartungen des Fürsten wurden getäuscht hätte er da
mals aber ahnen können daß seine Tochter als des Deut
schen Reiches erste Frau an der Seite ihres kaiserlichen
Gemahls dereinst zur stolzen allgeliebten Herrscherin der
meerumschlungenen Lande werden sollte er würde sich ge
wiß mit noch mehr Resignation In die politischen Noth
wendigkeiten jener Tage gefunden haben welche den Glanz
und die Festigkeit des mächtigen Thrones seiner Tochter
bedingten Ernste Erinnerungen an das Sonst mögen
sich bei der deutschen Kaiserin mit einem stillen Dankge
bet sür das Jetzt gemischt haben als das so tief und
mild blickende Augenpaar Ihrer Majestät an dem schönen
sonnigen Uier der Elbe den trauten Punkt suchte und
sand welcher dereinst die heimathliche Stätte ihrer Kind
heit war

Aus dem Reichsanzeiger Berlin 1 Juli Der
Reichsanzeiger theilt bezüglich der Angaben über die

Ansertigung von Stempeln in dem Bochumer Steuerpro
zeß mit es seien allerdings einzelne Fälle festgestellt in
denen Beamte ohne Wissen der Behörden zum Theil schon
vor Jahren bet Benutzung unbrauchbar gewordene Stempel
aus Werken eigenmächtig selbst haben anfertigen oder aus
bessern lassen Geflickte Schienen werden von den preußi
schen Staatsbahnen überhaupt niemals abgenommen Die
Bochumer Untersuchung werde zeigen ob etwa geflickte
Schienen unentdeckt geblieben seien daß Flickarbeit bet
Achsen und Radreifen unbemerkt bleibe sei völlig ausge
schlossen

Die Beschränkung der Baufreiheit Dem Bundes
rath ist ein Gesetzentwurf betreffend die Beschränkung der
Baufreiheir zugegangen Es soll sich dabei um die Ein
führung eines Befähigungsnachweises im Baugewerbe
handeln eine Maßrgel die im Reichstag wiederholt er
örtert und auch von Solchen gebilligt wurde die der For
derung eines Befähigungsnachweises für andere Gewerbe
widerstreben

Sozialdemokratisches Berlin 30 Juni Zum
internationalen Kongresse der Sozialdemokratie in Brüssel
sind bis jetzt in Deutschland zu Delegirten gewählt Die
Abgg Bebel Liebknecht Singer seitens der Fraktion
der Abg Grillenberger von den obersränkischen Wahl

kreisen zusammen der Schriftsteller Dr Lütgenau in
Thüringen ferner seitens oer beruflichen Organisationen
Der frühere Kaufmann jetzt Expedittonsvorsteher Auerbach
von den sozialistischen Berliner Kaufleuten Bähr von

den thüringischen bayerischen und württembergtschen Textil
arbeitern Beier und Frau I Ihrer von den Branden
burgischen Textilarbeiter Im ganzen wird die Zahl der
von Deutschland entsendeten Delegirten nicht sehr groß
sein weil die Kosten zu hoch werden Für Berlin mit
seinem gewaltigen Arbeiterheer besteht dieses Bedenken nicht
hier werden am Freitag in einer einzigen öffentlichen Ver
sammlung die Deligirten gewählt werden wie man hört
drei oder vier

Kaiser Wilhelm I und Fürst Bismarck Köln
30 Juni Der Köln Ztg wird aus London gemeldet
Herr Oppect aus Blowitz der bekannte Pariser Bericht
erstatter der Times will am 13 März mit dem deut
schen Botschafter in Paris Grafen Münster eine Unter
redung über den Rücktritt des Fürsten Bismarck gehabt
haben über die er berichtet Münster besuchte Bismarck
im März 1890 wobei Bismarck ihm lächelnd seine Ab
dankung mittheilte Erfreue sich über den Reiz des Land
lebens und die Sorgenlosigkeit die ihn erwarte Münster
bewunderte seine Ruhe und Selbstbeherrschung und begann
im Geiste die Weisheit des Kaisers anzuzweifeln der sich
von einem werthvollen Rathgeber in einem kritischen
Augenblick getrennt habe als ihm zwei Vorfälle einfielen
welche auf den Entschluß des Kaisers ein Licht warfen
Ein Jahr zuvor sagte Kaiser Wilhelm I in einer Thee
gesellschaft zu einer Dame mit lauter Stimme so daß
Münster und die Umstehenden es hörten Ich versichere
Ihnen Bismarck ist eigensinnig und strengt meine Geduld
aus s Höchste an aber wenn es nicht mehr geht bin ich
um einen Nachfolger nicht verlegen das ist der General
Caprivi ich habe oft mit ihm gesprochen er ist die beste
W hl wenn Bismarck geht Graf Münster sei seitdem
überzengt gewesen daß Caprivi dereinst an die Stelle
Bismarcks treten würde denn der Kaiser hatte die Ge
wohnheit seinem Enkel jeden Tag die Abends zuvor ge
habten Unterredungen zu wiederholen Der zweite Vor
sall betrifft einen Punsch den Prinz Wilhelm den Offi
zieren gab und wobei der alte Kaiier erschien er sagte
gleichfalls laut Man muß eingestehen daß der junge
Bismarck wunderbar schnell ins Regime seines Vaters
avancirt ist der größte Akt von Nepotismus den die
Politik verzeichnet Münster wars ein Aber weshalb
sagen Majestät dies nicht dem Kanzler Der Kaiser ant
wortete Weil ich augenblicklich mich vom Fürsten nicht
trennen kann er ist dem Lande und mir noch nothwendig
Da er die Unschicklichkeit der außerordentlichen Beförderung
des Sohnes nicht fühlt würde er meine Bemerkung nicht
ruhig hinnehmen Münster begann nun in Erinnerung
dieser Vorfälle den Entschluß des jungen Kaisers auf die
Autorität des alten Kaisers hin begreiflich zu finden als
plötzlich Bismarck der soeben mit seiner Gemahlin im
Nebenzimmer gesprochen einen Brief des jungen Kaisers
in der Hand blaß und erregt wieder eintrat und sagte

Ich kann Sie nicht begleiten ich habe eben einen Brief
von dem jungen Manne erhalten worin er mich zum
Herzog von Lauenburg ernennt ein BeweiHdaß meine Abdan
kung endgiltig und die Ungnade vollständig ist Ich kann
diese Spottentlassung nicht annehmen Man wird sehen
daß Bismarck nicht so entlassen wird Und dann durch
schritt Bismarck in großer Wuth da Zimmer unter
Drohungen und Anschuldigungen gegen J öermann offen
bar aufgereizt durch die Fürstin welche mit Graf Her
bert ihn stets aufzustacheln pflegte Von Paris aus wird
vermuthlich von der deutschen Botschaft selbst die Er
zählung des stets sehr phantasievollen Herrn von Blo
witz bereits in das Reich der Fabeln verwiesen

m Militärisches Jubiläum Flensburg 1 Juli
Das hier garnisonirenoe Regiment Königin Nr 86
feiert am 27 September d I das Fest seines 25jähri
gen Bestehens Die Kaiserin hat ihre Theilnahme an
dieser Jubelfeier in Aussicht gestellt Das gedachte Re
giment wurde Ihrer Majestät bekanntlich gelegentlich der
vorjährigen Kaiiermanöver auf dem Schlachtfelde bei Düppel
verliehen Da mehrere zum diesseitigen Divisionsverbande
gehörenden Truppentheile ihr 25jähciges Bestehen feiern
wird beabsichtigt die einzelnen Festlichkeiten zu einem
25jährigen Divisionsjubiläum zu verewigen

A us l a n d

01 Dank der Königin von England Wien 30 Jnni
Noch während Kaiser Franz Joses an Bord des engli
schen Admiralschiffs Viktoria vor Fiume weilte traf
aus dem Schiffe eine Depesche der Königin Viktoria von
England ein m welcher dieselbe sür den kaiserlichen Besuch
des britischen Geschwaders ihren herzlichsten Dank aus
sprach den Kaiser ans britischen Boden willko men hieß
und der Hoffnung Ausdruck gab daß die freundlichen
Beziehungen der beiden Höfe und Staaten sich auch in
dem Verhältnisse der beiderseitigen Marinen ausprägen
werden Die Depesche der Königin war die Antwort auf
den Trinkspruch des Kaisers dessen Wortlaut von Bord
aus unvorzüglich nach Osborne telegraphirt worden war

oo Heimkehr der Kronprinzessin von Schwede
Stockholm 30 Juni Die Kronprinzessin von Schweden
ist bei ihrer nach zweijähriger Abwesenheit von der Hei
math erfolgten Rückkehr überaus herzlich empfangen
worden Der ganze königliche Hos war ihr eine Strecke
entgegen gefahren Auf dem Bahnhose war anwesend
schwedische und norwegische Minister hohe Militärs uud
sonstige zahlreiche hohe Würdenträger Auf dem weiten
Platze vor dem Bahnhofe stand eme große Menichenm nge
welche die Kronprinzessin die frisch und lebhaft aussah in
herzlichster Weise begrüßte Vom Bahnhofe aus begab
sich das Kronprinzenpaar mittelst vierspännigen Wagens
nach dem Schlosse

ee Indiens Bevölkerung London 30 Juni Im

m Ihr Miirtyrerthum
Roman von C M B

Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Wynyard war es welcher zu Ende des Balles den
weißschimmernden UmHang um Lady Rooden s Schultern
legte Wynyard begleitete Mutter und Tochter zur Equipage
und sprach mit leiser zärtlicher Stimme von dem strah
lenden Glänze der Sterne im Juni dann neigte er den
schönen Kopf und küßte mit einem Blicke unaussprech
licher Liebe in den dunklen Augen der Dame bebende
Hand

Angela überhörte das für sie bestimmte Gute Nacht
Der Schlag welchen sie soeben empfangen war zu
plötzlich zu hart gewesen Ihrer Mutter Hände waren
in ihren Augen entweiht ihr Vater hatte dieselben ge
küßt und gestreichelt und jetzt hatten Wynyard s falsche
Lippen auf ihnen geruht und es ebenfalls gewagt sie
zu küssen

Die Röthe des Zornes stieg in ihrem Antlitze auf
Verachtung fprach aus ihren Blicken Wie konnte er
diese Vertraulichkeit zu ihrer Mutter wagen zur Frau
ihres verstorbenen Vaters welcher um so unantast
barer in ihrem Herzen lebte da er todt war Wie
konnte es überhaupt ein Mann wagen ihrer herr
lichen Mutter in dieser Weise zu nahen Die ge
flüsterten Worte und der Handkuß erschienen ihr eine
gleiche Blasphemie der Lebenden und des Todten welche
Beide in ihrem Herzen nur Eins bildeten

Meine Mutter meine Mutter schrie es in ihrem
Innern aus

Laut aber sprach sie kein Wort von dem was ihre
Seele bewegte bis sie zu Hause angelangt ihrer Mutter
Boudoir betrat Die schöne Frau hatte ihr ambragelbes
Sammtkleid sowie die Juwelen abgelegt und ruhte im
Lehnstuhl wie ein Bild des Comforts und des Luxus
Angela wars sich vor ihrer Mutter auf die Kniee und
erhob ihr liebliches trauriges Gesichtchen

Oh Mama, rief sie Ich sah es und es hat mir
fast das Herz gebrochen

WaS sahst Du Angela fragte Lady Rooden
lächelnd

Ich sah wie Kapitän Wynyard Deine Hand
küßte Mama Oh bitte dulde das nie wieder Wie
durfte er wagen das zu thun was nur meines Vaters
Privilegium war Außer ih hatte kein Mann das
Recht sie zu küssen nun wo er es nicht mehr kau
darfst Du es auch keinem Andern gestatten Oh Mama

als ich ihn sah als ich sah wie dreist er sich Dir näherte
da wallte um meines Vaters willen die Eifersucht in
meinem Herzen auf Ich fühlte deutlich daß sein An
denken entweiht werde Oh Mama geliebte Mama ver
sprich mir daß Du s ihm nie wieder gestatten willst
Sie ergriff ihrer Mutter zartgeformie weiße Hände und
küßte dieselben leidenschaftlich Ich habe ein Recht
dazu, rief sie ich bin meines Vaters Kind Aber für
ihn sind sie nicht diese schönen zarten Hände welche ich
so liebe

Lady Rooden schien sich allmählich von dem Schreck
welchen die leidenschaftlichenWorte Angela s ihr verursacht
zu erholen

Mein liebes Kind, sprach sie kühl Du weißt un
möglich was Du sprichst

Ich weiß es ich weiß es wohl Mama Versprich
mir daß Kapitän Wynyard nie wieder Deine Hände
küssen darf

Ein so thörichtes Versprechen kann ich nicht geben
erwiderte Lady Rooden mit gezwungenem Lächeln Angela
was bist Du doch für ein eifersüchtiges Kind

Als Angela Rooden in dieser Nacht ihrer Mutter
Boudoir verließ begann der Schatten welcher ihr
Leben so unglücklich machen sollte sich auf sie herabzu
senken

Kapitel 7
Das Gartenfest in Lady Avon s lieblicher Villa in

Richmond welche auf dem silbernen Themsestrom um
spült wurde gestaltet sich zu einem der glänzendsten der
Saison

Lady Rooden und Angela gehörten zu den gefeiertsten
Gästen Die Mütter hatte himmelblauen mit weißem
Flieder garnirten Sammt angelegt die Coiffüre von
demselben Stoff und Schmuck ruhte auf ihren gold
glänzenden Flechten die Pariser Handschuhe und Stiefe
letten entsprachen dem übrigen Costüm Angela trug
wieder ihre Lieblingsfarbe weiß dieses Mal mit rothen
Nelken garnirt

Wo nur durch die Bäume der himmelblaue Sammt
schimmerte da sah man auch zugleich eine Schaar sich in
Höflichkeiten überbietender Herren doch Fräulein Rooden s
Heiterkeit ließ sich nicht eher stören bis Kapitän Wynyard
auf der Bildfläche erschien und den Platz an ihrer Mutter
Seite einnahm

Angela wurde nicht weniger umschwärmt als Lady
Rooden doch das interessirte sich noch nicht Sie liebte
das Tanzen um des Tanzes willen die lieblichen Klänge
der Musik die rtzthmischen Bewegungen erfreuten sie

Demzufolge zog sie den besten Tänzer ihren übrigen Be
wunderern vor Was gingen sie jetzt schon Titel und
Vermögen an Wer gut sang plauderte tanzte und ritt
dessen Gesellschaft war ihr angenehm in wieweit sie von
Jemcmd bewundert wurde machte indessen nicht den ge
ringsten Eindruck auf sie

Angela gehörte zu denjenigen Wesen deren Bestimmung
es ist einmal nur aber dann auch unauslöschlich tief zu
lieben sie konnte dieses edle Empfinden nie in kleinen
nichtssagenden Liaisons vergeuden Sie sah wohl daß
sie Tag für Tag Abend für Abend von denselben Per
sonen umschwärmt wurde aber sich nur deren Namen
genau zu merken oder den Einen freundlicher zu bewill
kommen als deu Andern soweit reichte ihr Interesse
nicht

Sie bemerkte weder daß der junge Herzog von Horton
nur auf ein ermunterndes Lächeln von ihr wartete um
ihr seinen Titel und sein Vermögen zu Füßen zu legen
noch daß Lord Parbury die beste Partie dieser Saison
danach strebte ihre Zuneigung zu gewinnen Diese schö
nen eleganten vornehmen Männer waren nur Schatten
für sie Vorläufig hing sie mit gespannterer Aufmerk
samkeit an ihrer Mutter Verehrern als an den ihrigen

Als Lady Avon mit ihrem jugendlichen Gaste durch
die schattigen Alleen des Gartens wandelte kam ihnen ein
junges Mädchen mit dunklen herrlichen Augen inZwelchem
jedoch ein geheimer Kummer ruhte entgegen Angela be
trachtete dieses schöne Gesicht mit Interesse und fragte
schnell und leise

Lady Avon wer ist diese junge Dame
Das ist Gladys Rane, lautete die Antwort

Bildete Angela es sich nur ein Sie konnte es nicht
behaupten aber es war ihr so erschienen als ob sich in
Lady Avon s Gesicht bet Nennung dieses Namens ein
ganz seltsamer Ausdruck zeigte Nein es mußte doch
wohl Täuschung gewesen sein denn als sie wieder hinsah
war dieser Ausdruck verschwunden

Mit einigen gewählten Worten stellte Lady Avon die
beiden jungen Mädchen gegenseitig vor deren Lebenswege
sich so seltsam kreuzen sollten Als die dunklen Augen
von Gladys Rane auf Angela ruhten flammte etwas wie
Haß und Verzweiflung in denselben auf Fräulein Roo
den fragte sich ob auch diese Wahrnehmung eine Sinnes
täuschung sei Es war wohl möglich denn im nächsten
Momente betrachtete Gladys Rane sie mit freundlichen
Blicken und lächelnden Lippen

Fortsetzung folgt



eigentlichen englischen Indien betrug die Einwohnerzahl
ach der letzten Volkszählung März 1891 rund

210 Millionen die Vasallenstaaten in Hindosian und
Kaschmir zählten 65 Millonen uns Birma 10 Millionen
insgesammt also 235 Millionen Von den Hauptstädten
der drei Präsidentschaften hat Kalkutta 972 000 Bombay
346,000 und Madras 449,000 Einwohner Die dem
nächst größten Städte sind Hyderabad in Deccan 393 000
Luckuow 276000 BenareS 222 000 Delhi 196,000
Bangalore 181 000 Rangoon in Birma 180,000 und
Lohore 176,600 Einwohner

K Die französische Haudelsintereffen im neuen rus
sischen Zolltarif Betersburg 1 Juli Die Handels
beziehungen zwischen Rußland und Frankreich sind zur Zeit

ach keine sehr entwickelten und es ist noch abzuwarten ob
die jetzt von den Franzosen in Moskau arrangirte Ausstellung
gegen welche die russische Kaufmannschaft sich etwas spröde
4 igt den französischen Import nach Rußland sonderlich heben
Wird Die französische Einfuhr nach Rußland auf der eure
päischen Grenze hatte 1339 einen Gesammtwerth von 13,420,393
Rubel auf der asiatischen Grenze Kaukasus von 630,436 Rubel

Eine besonders wichtige Rolle spielen bei der französischen
Einfuhr Weine spirituöse und mousstrende Getränke u f w
die sämmtlich eine Zollsteigerung erfahren haben Rum wurde
1339 gegen 17,000 Vud eingeführt und zahlt jetzt 12 Rubel
gegen 11 vom Pud brutto Getreidebranntwein Liqueure c
i Naschen Einfuhr ca 193,000 jährlich zahlen jetzt Pro Flasche
1 Rubel gegen 75 Kopeken Traubenweine mit einer Einfuhr
Ägn ca 140,000 Pud haben eine Zollerhöhung von 3 Rubel
80 Kopeken auf 4 Rubel vom Pud brutto erfahren nicht mous
strende Weine in Flaschen Einfuhr ca 96,000 Stück zahlen
45 Kopeken gegen 40 mousstrende ca 295,000 Flaschen jährlich

1 Rubel 40 Kopeken gegen 1 Rubel 25 mousstrende Wasser
137 000 Flaschen pro Flasche 4 Kopeken gegen 3

Einer der werthvollsten französischen Einfuhrartikel ist ferner
Seide An Rohseide wurden 1333 29 Ä Pud eingeführt der
Zoll au diesen Artikel ist von 65 Kopeken auf 1 Rubel erhöht
Ferner ist gedrehte und gewundene Seide ungesärbt 7092 Pud
gefärbt 619 Pud eingeführt erstere Seide zahlt nun bis zum
1 Juli 1393 30 Rubel pro Pud gegen 16 Rubel die gefärbte
Seide 40 Rubel pro Pud gegen 32 vom 1 Juli 1393 an aber

k beträgt der Zoll 46 resp 56 Rubel
An gekämmter ungefärbter Wolle in Bändern find 1339

10,577 Pud eingeführt, die Zollerhöhung auf diesen Artikel
beträgt 2 Rubel 50 Kopeken pro Pud nämlich 5 Rubel 50
Kopeken statt wie bisher 3 Rubel

Einen besonderen Aufschwung hatte bisher die Einfuhr
französischer Spiegel zu verzeichnen Es wurden 1339 einge
führt 294 394 Quadrat Werschock Spiegelglas in Größen von
101 200 Quadrat Werfchok 163 401 in Größen von 201 300
Ouadrat Werschok 106,540 in Größen von 401 500 Quadrat
Werschok u s w Es ist nun erhöht worden der Zoll für
Größen von 101 200 Werschok von auf 1 Kopeken vom
Werschok für Größen von 201 300 von 1 am 1 Kopeken
n s w

Die werthvollsten französischen Importartikel nach Rußland
erweisen sich demnach als solche gegen die Rußland im Interesse
der einheimischen Produktion und Industrie einen erhöhten
Zollschutz in Anwendung gebracht hat

Ernteaussichten in Griechenland Athen 30 Juni
Der Stand der Getreidesaaten ist nicht nur iu Thessalien aus

mehmei d güisiu sondern auch in Phtiotts Man berechnet
daß diese Lrovinz allein 1200 000 Kilo Korn und 300 000 Kilo
Gerste und Mais Produziren wird Die Provinz wird dem
nach im Stande sein iu diesem Jahr ca 1 Millionen Kilo
Getreide nach dem Auslande zu exportiren

Griechische Zolleinnavmen Athen 30 Juni Die
Zolleinnahmen haben dem griechischen Staatsschatz auch im
Monat Mai ein Plus von 634433 Drachmen gegen den glei
chen Monat des Vorjahres geliefert dieselben beliefen sich im
Mai d I auf 2 662 362 Drachmen gegen 2 027 379 Drachmen
im gleichen Monat des vorigen Jahres Im ganzen Zeitraum
der ersten 5 Monate d I haben die Zölle ein Plus von über
2V Millionen Drachmen gebracht Seit 1 Janusr d I be
trugen dieselben 12781536 Drachmen während solche in der
gleichen Epoche 1390 sich nur auf 10 230543 Drachmen belaufen
haben Es ist also zu Gunsten dieses Jahres ein Plus von
2 5dl 042 Drachmen zu konstatiren

Rundschreiben des Cuttusministers betr
die allgemeine Regelung der Bolksschnl

lehrerbesoldnngen

Berlin 1 Juli
Der Cultus min ister in Vertretung v Weyrauch hat

unter dem 26 Juni ein Rundschreiben an sämmtliche
Oberpräsidenten erlassen in welchem auf die aus den be
stehenden Verhältnissen sich ergebende Nothwendigkeit hin
gewiesen wird eine allgemeine Regelung der Besoldungen
der Volksschullehrer herbeizuführen In dem Erlasse
heißt es

Ich verkenne nicht daß die Schranke welche durch das Ge
setz vom 26 Mai 1337 über die Zustimmung der Beschlußbe
hörden bei Ineuen Anforderungen an die Gemeinden gezogen
ist den Regierungen die Durchführung ihrer Aufgabe erschwert
hat ich glaube aber daß der Versuch gewacht werden muß
durch eine regelmäßigere undhäufigereZuziehung der gedachten
Selbstverwalwngsbebörden eine ersprießliche Mitwirkung der
selben herbeizuführen und eine den praktischen Bedürfnisten ent
sprechende Lösung der Lehrergehaltsfrage zu erreichen Euer
Excellenz ersuche ich hiernach ganz e gebenst mit den Re
gierungen der dortigen Provinz über die Neugestaltung der
Lehrerbeioldungen in Berathung zu treten und zu den Con
ferenzen auch Mitglieder des Provinzialraths sowie besonders
erfahrene Landräthe einzuladen Bei der Regelung der Ge
hälter bitte ich insbesondere folgende Gesichtspunkte zu be
achten

1 für jeden Ort ist ein den Preis und sonstigen Lebens
Verhältnissen entsprechendes Grundgehalt festzusetzen Dasselbe
ist so zu bemessen daß ein Lehrer davon die Kosten eines
Zungen Familienhaushaltes bestreiten kann

B Nr provisorisch angestellte Lehrer kann die Besoldung bis
auf drei Viertel des Grundgehaltes durch daS Statut herab
gesetzt werden

3 für Aemter mit eigenthümlichem Wirkungskreise oder von
besonderer Bedeutung ist das Grundgehalt entsprechen zu er
höhen Dahin gehören insbesondere die Stellen der Rektoren
Conrektoren Abtheilungsvorsteher ersten Lehrer sowie die
vereinigten Schul und Kirchenämter

4 neben dem Grundgehalt ist da wo keine Naturalwohnung
gegeben wird eine besondere Miethsentschädigung zu gewähren
welche bei definitiv angestellten Lehrern ausreicht die Ausgabe
für eine Familienwohnung zu bestreiten Die Abstufung der
Sätze kann im Anschluß an die bestehenden Servisklassen
erfolgen

5 Außer dem Grundgehalt ist ferner eine nach dem Dienst
aller steigende Zulage zu gewähren Die Zwischenstufen dürfen
nicht unter diejenigen herabgehen welche für die staatlichen
Alterszulagen festgesetzt sind Bei Schulsystemen welche nicht
mehr als acht vollbeschäftigte Lehrer und Lehrerinnen zählen
kann von der Einführung besonderer kommunaler Alterszulagen
neben den staatlich n abgesehen werden sofern die hiermit ver
bundenen schwankenden Ausgaben für den kommunalen Haus
halt zu sehr ins Gewicht fallen Es ist aber alsdann für eine
planmäßige Abstufung der Gehälter zu sorgen Bei dem Ueber
gang von dem System fester Siellengehälter zur beweglichen
Dienstalterskila darf der durchschnittliche Geiammtbetrag der
neuen Besoldungen nicht unter die Gesammtsumme der bis
herigen Stellengehälter herabgehen

6 Für die Anrechnung der auswärtigen Dienstzeit sind feste
Normen aufzustellen welche jede Willkür dem einzelnen Lehrer
gegenüber ausschließen Wünlchenswerth ist jedenfalls daß
die seit der definitiven Anstellung zurückgelegten Dienstjahre
voll berücksichtigt werden Wo die Anrechnung tn geringerem
Maße stattfindet ist das Grundgehalt entsprechend höher fest
zusetzen um nicht ältere Lehrer von auswärts von der Berufung
in die betreffenden Orte auszuschließen

7 Den zur Zeit angestellten Lehrern verbleiben die ihnen
gegenwärtig nach den Gehaltsregulativen vokationsmäßig zu
stehenden Ansprüche Wo in Folge der Neuregelung der Be
soldungen besondere Amorderungen an die Schulunterhaltungs
pfltchttaen gestellt werden welche die Kräfte derselben über
steigen insbesondere bei kleinen ländlichen Schulgemeinden

werden die Regierungen tn der Lage sein mit ihren Fonds
helfend einzutreten Die bevorstehende Neueiuschätzung zur
Einkommensteuer wird voraussichtlich vielfach ein anderes Bild
der Leistungskraft gewahren und damit die Nothwendigkeit
einer anderweiten Verkeilung der erwähnten Fonds herbei
führen so daß den Regierungen für wirklich bedürftige Ge
meinden auskömmliche Mittel zu Gebote stehen

Ich nehme an daß Ew Exzellenz nach Erledigung der er
forderlichen Vorbereitungen und nach Verständigung mit den
Behörden der benachbarten Provinzen in der Zeit von Mitte
September bis Ende Oktober in der Lage sein werden eine
Konferenz anzuberaumen damit das Revistonswerk noch im
Laufe dieses Jahre zur Durchführung gelangen kann Ich
lege auf dieselbe großen Werth und würde es dankbar erkennen
wenn Ew Exzellenz der Erledigung der Sache Ihr persön
liches Interesse zuwenden wollten Von dem Tage der Kon
ferenz bitte ich mir Anfang September Mittheilung zumachen
da ich mir vorbehalte Kommissare zu derselben zu entsenden

Für den Overpäsioemen von Hannover ist noch Folgendes
hinzugefügt

Ich bemerke noch daß die Erörterungen unabhängig von
dem Gesetz vom 2 August 1356 über die Höchstbeträge der
Lehrergehälter zu erfolgen haben daß ich indeß Euer Exzellenz
ersuche auch die Frage in den Kreis der Berathungen zu ziehen
ob eine Aufhebung jenes Gesetzes nothwendig und auf dem
durch die Verordnung vom 13 Mai 1367 gewiesenen Wege
zulässig erscheint

GerichtSzeitnng

Meiningen 30 Juni Heute war unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit gegen den 19 Jahre alten Kellner August Enders
von Letmiieth zu verhandeln Er war eines Verbrechens gegen
seine Stiefmutter angeklagt Er räumte seine Schuld ein und
wurde von den Geschworenen schuldig gesprochen sie nahmen
aber mildernde Umstände an worauf Enders zu 2 Jahren Ge
fängniß und 3jährigem Ehrenverlust verurtheilt wurde Verthei
diger Rechtsanwalt Dr Strupp von hier

Wafnngen 30 Juni Ein Vater hatte sich bei dem Rek
tor der hiesigen Stadtschule Dr Heusinger beschwert daß sein
Sohn in der Fortbildungsschule von einem Lehrer bestraft wor
den sei und dabei die Bemerkung fallen lassen Von einem
simplen Schulmeister lasse ich meinen Jungen nicht bestrasen
Der Rektor stellte wegen Beleidigung des betr Lehrers Straf
antrag In der Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht
beantragte der Amtsanwalt eine Geldstrafe bis zu 15 Mk der
Gerichtshof ging über diesen Antrag aber weit hinaus und
verurtheilte den Angeklagten zu 7 Tagen Gefängniß

Frankfurt 1 Juli Strafkammer Es ist keine neue
Erscheinung mehr einen ergrauten Mann von bisher makel
loser Führung auf der Anklagebank auftauchen zu sehen der
plötzlich als Einer enthüllt wird dessen Untreue gleichen Schritt
hält mit dem unerschütterlichen Vertrauen das in ihn gesetzt
wird Heute ist es der Kassirer Hermann Fürst ein Mann
von 67 Jahren unbescholten Wittwer Vater von 2 Kindern
Der Angeklagte der mit leiser kaum hörbarer Stimme seine
Beichte vor dem Richtertische ablegt und sich schuldig bekennt
packweise die Depots des Hauses Grunelius u Co bei dem
er bedienstet war hinterzogen zu haben was vor zwei Mo
naten zum Erstaunen des Publikums zur Anzeige gelangte
war seit 35 Jahren bei der Firma angestellt mit 1300 G seit
1374 3200 Mk die durch Nebeneinkünfte auf 4 000 Mk stiegen
Er hatte keinen Zutritt zum Depot aber zum Couponabschnei
den kamen die Papiere in seine Hand Er bekam und remit
tirte sie ohne Kontrole Ein Defizit das Deckung verlangte
zwang ihn zu den fortgeletzten verbrecherischen Griffen in
fremdes Eigenthum Der erste Defekt war entstanden in Folge
eines Geschäfts in Amerikanern das er mit einem befreundeten
Kaufmann in Trarbach machte Er hatte dabei ca 6000 Doll
verloren und nahm nun ein Pack 4proz Hessischer Ludwigs
bahn das der alten Frau Grunelius deren Vermögen er auch
verwaltete gehörte Er deckte das Manko und behielt den
Rest um zu leben und an der Börse zu spielen Er
buchte nun die Summe falsch in den Registern der Frau Gru
nelius während dieselben nicht ins Depot der Firma wanderte
Die Zinsen zahlte er aus den Coupons der Firma Er ge
steht weiter nach 1335 32 000 Mk die einer Frau von Stumpp
gehörten in bayerischen Staatsobligationen genommen zu haben
die er an der Börse versilberte und nachher die Coupons durch
andere Nummern ersetzte Im Gegensatz zu seiner früheren
Aussage giebt er an die Summe auf einmal genommen zu
haben Er nahm sie weil die Gelegenheit günstig war um die
Zinsen für die fehlenden Effekten zu zahlen und seinen Haus
halt zu bestreiten Aus dem Jahre 1337 fällt ihm eine Weg
nahme von Mk 7600 bayerischer Obligationen zur Last die er
nicht auf einmal sich aneignete dann verkaufte und das Geld
verbrauchte Endlich liegt noch die Unterschlagung von Mar
2000 preußischer KsnsolS in der Zeit von 1389 90 vor welche
Eigenthum der Frau Fritsch war Es kommen tn Frage nur
diejenigen Veruntreuungen die innerhalb der letzten 5 Jahre
begangen und noch nicht verjährt sind TS werde als Zeugen
verhört die Börsenmakler Adolf Beer und Holzmann und der
Bankier Ed Grunelius Ersterer sagt aus er habe keine
Börsengeschäfte für den Ang vermittelt nur einwal auS Ge
fälligkeit und sofsrt die dem Hank T angezeigt Er

ei von diesem angewiesen worden für Comvtorriste des Bank
bauseS solche Geschäfte nur gegen einen Erlaubnißschein vo
Seiten des Prinzwals zu machen Aehnlich bekundet der andere
Makler Der Prinzipal bestätigt daß der Angeklagte daS un
bedingteste Vertrauen genoß und nie um eine Aufbesserung
lebeten habe Der Staatsanwalt plaidirt für Unterschlagung
tatt DiebstahlS Die der Hauptsummeu 62000 Mk, sei ver
jährt Es bleiben noch vier Fälle Wegen deS sehr gröblichen
Vertrauensbruchs wird auf 4 Jahre Gefängniß mit 5 Jahren
Ehrenverlust angetragen Dr Geiger betont daß im Grunde
nicht mehr als ein paar Tausend dem Angeklagten zu Gute
ekommen sind Denn er habe bei den Defekten der letzten
Mre lediglich den Fluch der bösen That gebüßt und seine
Versuche zur Deckung des Mankos das nicht bestraft werden
kann dürften ihm nicht erschwerend angerechnet werden Das
Urtheil geht nur aus Unterschlagung in vier Fällen in der Höhe
von 9 10 000 Mk Die Strafe wurde auf zwei Jahre sechs
Monate Gefängniß mit drei Jahren Ehrenverlust bemessen

Augsburg 23 Juni Auf eine eigenthümliche Art versuchte
ein Söldner von Denklingen Namens Mathias Reich der dieser
zalb vor dem hiesigen Schwurgericht erschien sich einer Schuld

zu entledigen Die Handelsleute Jsaak und Nathan Vernheimer
hatten von ihm 2200 Mark zu fordern Eines Tages lud er
ie in seine Wohnung um mit ihnen über die Geldsache irr

Ordnung zu kommen In welcher Weise diese Ordnung er
zielt werden sollte wurde den Beiden alsbald klar Auf dem
Tisch lag Tinte Feder und Papier zum Quittiren bereit Als
die zwei Gläubiger die Stube betraten zog Reich plötzlich ein
Pistol und fchrie sie an Wenn Ihr nicht unterschreibt schieße
ich Euch todt In ihrer Angst blieb den Beiden nichts An
deres übrig als die Quittung auszustellen und dem Reich auch
noch auf Verlangen als gutes Freundschaftsstück 4 Meter
gutes Tuch zu verschreiben Nachdem dies geschehen versicherte
ihnen Reich in liebenswürdigster Weise nun seien sie wieder
gute Freunde nur dürften sie nichts von der Sache reden
anst werde es ihnen schlecht gehen Natürlich ließen die Ge

prellten sich dadurch nicht abhalten Anzeige zu erstatten Das
Gericht war milde und erkannte auf nur 6 Monate Gefängniß
da dem Reich in dem Drängen der beiden B um ihr Geld und
Zins ein mildernder Umstand zu Gute kam und da er über
dies plausibel machte daß das Pistol nicht geladen war

Würzburg 1 Juli Das Militärbezirksgericht verurtheilte
den Lieutenant Andre s Low vom 7 Jnf Reg Bamberg we
gen Wechselfällchuug im sachlichen Zusammenfluß mit Betrug
unter Annahme mildernder Umstände zu 4 Monaten Gefängniß
und Entfernung aus dem Heere

Paris 1 Juli In Lilie wurde eine Hebamme wegen zahl
reicher Uebertretungen verhaftet und man sieht einen großen
Skandal voraus da Mädchen achtbarer Familien kompromittrrt
sind

Handel und Verkehr
Wochenbericht von Carl Rauth Momentan vollzieht

sich der Hauptfactor tn der Weincultur die Traubenblüthe
und sind deshalb eigentliche Schätzungen für die diesjährige
Ernte noch nicht gut möglich Zieht man aber bei dem jetzigen
Stande der verschiedenen Bezirke das Facit so bleiben für die
deuifchen Aussichten keine allzu großen Hoffnungen übrig
Das gänzliche Ausbleiben einer ganz bedeutenden Anzahl be
sonders älterer den Winter hindurch geschädigter Weinstöcke
bildet allerorts eine stehende Klage Hinzu kommt noch die
zu lang anhaltende kalte und zur Heilung derartiger Schäden
wenig geeignete Witterung Trotzdem wurde durch die wär
mere Temperatur in der zweiten Hälfte Juni der auf dem
Lande zu weiteren Preiserhöhungen geneigte Anlauf an und
für sich abgeschwächt Heute findet man wenigstens wieder
entgegenkommendere und zu Concessionen geneigtere Eigner
wenngleich sich auch noch kein Rückgang der alten hohen For
derungen bemerkbar machte Der Handel hält aber wie seit
Jahren während der Blüthezeit an einer mehr abwartenden
Stellung fest und ergänzt nur das Nöthigste Man bewilligt
bei letzterer Gelegenheit oft nennenswerthe über die Durch
schnittspreise hinausgehende Forderungen auf dem Lande die
sich namentlich für kleine und Kittelweine die der Consum nicht
höher bezahlen will empfindlich bemerkbar machen Bessere
Sachen behaupten gegenwärtig wie auch früher da fast immer
etwas Liebhaberei mit in Frage kommt ihre hohe Sonder
stellung und ganz besonders wenn keine bevorzugte Weinlese
in Aussicht steht

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 30 Juni
Aufgeboten Der Sergeant Herm Habermann Reilstr 124

und Hedwig Körting kühle Brunengasse 2 Der Goldarbei
ter Gustav Schilling Brandenburg a H und Johanne Feld
mann Leipzigerstraße 33 Der Handarbeiter Otto Lorenz
und Anna Büchner Spitze 3 Der Maler Franz Mehlhole
und Lina Röder Dreihauptnraße 16 Der Schloffer Alwin
Patzschke Töpferplan 5 und Lina Apitzfch Königstraße 9
Der Kesselschmied Friedrich Langwagen Thüringerstraße 2 und
Klara Vöhritzsch tl Brauhausgaffe 3 Der Schuhmacher
Karl Sennewald Friedrichstraße 22 und Karoline Kleinert
Gütchenstraße 14 Der Kaufmann Heinrich Gehrels Olden
burg und Mathilde Koch Magdeburgerstraße 51 Der Stell
macher Wilhelm Weile Siebleben und Hulda Steluert Halle

Der Maurer Wilhelm Bönicke Brachwitz und Amalie
Meißner Halle

Geboren Dem Büreaugehilfcn Wilhelm Jänicke 1S Wil
helm Otto Thorstraße 21 Dem Restaurateur Gustav Schau
seil 1 S Gustav Adolf Albrechtstraße 3 Dem Kaufmann
Paul Trost 1 S Herbert Paul Friesenstraße 13 Dem
Privatmann Wilhelm Hochmuth 1 S Kurt Germarstraße 4

Dem Maurer Robert Schröder 1 S Arno Fritz Ludwig
straße 4s Dem Zimmermann Franz Eckert 1 T Emma
Martha Klara Fischenplan 3 Dem Tischler Max Löther
1 T E3y Johanne Margarethe Pfännerhöhe 2 Dem Hand
arbeiter Hermann Künstler 1 T Hulda Amalie Martha Unter
plan 5 Dem Maurer Hermann Landgraf 1 T Selma
Martha Herrenstraße 6 Dem Fleischermeister Karl Schlegel
1 S Karl Friedrich Wilhelm Karlstraße 15 Dem Uhr
macher Gustav Remus 1 T Dora Hildegard Louise Albrecht
straße 32 2 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Dachdeckers Hugo Lange S todtgeb Saal
bera 14i Der Lehrer emer Karl Ludwig Rudolf Gundlach
31 I Friesenstraße 13 Der Schuhmachermeister Friedrich
Dittmsr 71 I Jägerplatz 29

A S dem Geschäftsverkehr

Kllwwl
s1v3ts Lxssialitäton

Aolllr Vorskmitt äurokHV ZU r nkknrt K
Lpsotsl rÄs1Z zts in versodloss vouvgrt Lms

20 H in Rriskiu



MHe VekmtmchulW
Im Auftroge der Königlichen Regierung zu Merseburg wird hier

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Kataster Kontroleur
Steuer Jnspector Schatte vom 1 Juli d I auf di Dauer von 4
Wochen beurlaubt ist und und während dieser Zeit durch denKataster
Kontroleur Steuer Jnspector Cremer hier vertreten werden wird
welcher behufs Entgegennahme mündlicher Anmeldung seitens der Grund
Md Gebäude Eigenthümer an jedem Montage im Königlichen Kataster
Amte Halle I anwesend sein wird

Halle a S den 27 Juni 18S1 Der Magistrat
Staude

Am 21 Juni d I ist in der Feldmark von Schotterey Kreis
Merseburg von einem unbekannten Manne ein Sittllchkeitsverbrechcn
verübt worden Der Thäter war von großer starker Figur hatte
ein sonnenverbranntes längliches Gesicht mit hervorstehenden Backen
knochen kleinen dunkelblonden Schnurrbart und einen im Entstehen be
griffenen Vollbart und war blkleidet mit Jocke Hose und Mütze von
grauem schmutzigen Drell oder ähnlichem Stoffe Die Jacke war
mit Bleikröpsen versehen Die Füße waren nackt Der Thäter führte
ein sogenanntes Zwillingsmesser mit Holzschaale bei sich

Ich ersuche um Ermilteiuna und Festnahme des Thäters sowie
AM Nachricht zu den Akten I Ilc 1434/91

Halle a S den 28 Juni 1891
Der Erste StaatSauwalt

Steckbrief
Gegen den Schneidergesellen Friedrich Wilhelm Ehricht aus

Nebra geboren daselbst am 26 Dezember 1870 welcher sich verborgen
hält ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Gerichts
Gefängniß abzuliefern sowie um Nachricht zu den Akten I Ilb 1069/91

Halle a S den 27 Juni 1891
Der Erste StaatSauwalt

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Special Protokolls

M r die bei dem unterzeichneten Leihamte i der Zeit vom 14 bis
ÄS Mai d IJ abgehaltene Auktion der verfallene
in den Monate Januar Februar und März 18SV
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
1 bis tSSSS trugen und worüber die Pfandscheine in
grünem Druck ausgestellt sind stattgefunden hat werden die be
treffenden Pfandgeber bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser
Auction über die Forderungen des Leihamts hinaus erzielten Über
schüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom Jnli I8S bis 3 Juli I8SS
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und gegen
Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Ueber schösse verfallen unnachsichtlich dem Re ervefond des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S am 2 Juli 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Geschäflg VerlegMg
Vom heutigen Tage ab verlege ich mein

von Barfützerstraste I nach

SMegelgaffe Ä WD
und halte mich auch dort meimr werthen Kundschaft bestens empfohlen

DSvr AmMmstr
Spiegelgaffe S

Empfehle einem gkehrnn Pnvlitum mein

UH LVer liilö NseMmmckUr
sämmtliche Sachen zu äußerst billiaen Preisn Altes Gold Silber u
alte Münzen werden g k u in Zahlung genommen z höchsten Prelsen

I AliislhmitiHallo a S Nennhänser S
Mein Geschäft ist auch Sonntiw Nachmittags geöffnet

bestes Fabrikat zum Belegen von Treppen nnd
Zimmer vorzüglich geeignet per Quadratmeter S Mk

Ssbr SMtsrmüvd

IR s öwpkstilen kriscdsn i lin /z uvä

ßl Ä t iz pz v IIÄ U äsn liMiFstsn I rsissn

Isvn tS ue v Z V I r elinIv öriZspr203

z Pfmd 8O Pfenmge nur allein bei

neben dem HanptpoktnMt

Die Gläubiger des verstorbenen Rentiers Herrn
Tanbenstrasze Nr 4 werden hiermit aufgefordert ihre An

spräche innerhalb der nächsten 14 Taae beim Stärkefabrikanten Herrn
Steinweg Nr 47 Ecke der Taubenstraße

geltend zu machen Letzterer ist auch nur allein berechtigt außenstehende
Forderungen einzuziehen und darüber rechtsgiltig zu quittiren

Halle a/S den 1 Juli 1891
D Verwalter d Rentier 8 I ck i k schen Nachlasses

Täglich

InteruMmw Me rWe K M lt
kl des verstärkten Hausorchesters
b des Norwegische Solisten Ensemble
e der berühmten Ungarischen Dameneapelle

Im Garten feenhafte Brillant Illumination

Anfang 8 Uhr Eintritt SV Pfennig

und Gastspiel des aus 24 Personen bestehenden

Vierliinder Gesangs Corps vom

Anfang 8 Uhr Eintrittspreis SV

will

Pfg M

Vvwswbv VMr Mvs
Täglich

Viiier8 M 8 GM vm l,SS M W

Lt V iK ÄKH SRI

Dtrecnon Wi dü i Ä
Durchweg neues Programm

Elsa und Käthchen Montier
d kleinen Bravour Gymnastlkerinnm
am schwebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr L6v
Pertois uß Equilibrist Mr
Charles Lifflon Athlet aus dem
Drahtseil Die Geschwister
Erna und Eugen Galvesto
Karrikaturen Aqumell Schnellmaler

Fräulein Hermiue Orla
Liedersängerin Fräulein Ella
Bera Kostüm Soubrette Herr
Theodor Zierrath Gesangs

Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beoinv
der Vorst 8 Ubr Ende 11 VW

Kickm TjM
Freitag den 3 Juli

Einmaliges Gastspiel des
Frl Kvlstvvom Sladttyeater IN Leipzig

Die Hagestolzen
Lustspiel in 3 Akten von Jff nd
Margarethe Auguste Flösse

Hierauf

Lustspiel in 1 Akt von Srlefius
L sbeth Auguste Flösse

Gewöhnl Preise Ans 8 Uhr

fsliruntemekt
für ollezSortev Zweirädcr zu jeder Tages
zeit auch für Damen nack leichter unge
fährlicher Methode empfiehlt das

W WMtt Wt
IS/SS Martinsgasie ZS/i

MM2t verschiedenen Modellen von 75 /t an
MMW H U M uud Dreiräder in Auswahl
Nur beste deutsche U d engl Fadrikate unter Garantie WZ

Wvl I SiM iiFSK Uv s iti it s Radfahrer

W itttkiii
Freitag den S Juli

Nachmittag 4 z Uhr
Kr 8siiipli iiie l iieert
Beethoven Symph
Billets 15 Slck 3 wie bekannt
Entree z HG

ksk dsrv88S I
Mziick l hvWi t r

ü p lle
L ÜSS äis

Llivvolaäen unil uoker sal kn abrik von

redi Ztollwei ek Xöln
Die vor üAlicttsn tscdnisclien un6 maschinellen inriclitun

en 6ie Aswissenliafts Vervenäung von nur Kuten un6
besten R okstotksn un6 üie ank lanZKKriAer rkaki unA de
rulisnäe adnlcations veiss lialzen 8toIIvvrvk sdr katv

iin In und Auslands einAedürAsrt
L tollwerolc Vkovolsrlen in f üdsrsU in äen äurek

Vsrksufssviiüäsn kenntlivken Kvsekäften KSuklivk

Auction
Freitag den S d Mts

Vorm 9V Uhr versteigere ich
Geistftr 4S zwangsweise

I eisernen Geld schrank ea
Fl versch Weine M

Fl Cognac SS Fl Syrnp
1 Kiste Feigen 1 Posten
versch Seife Cichorien k
Dezimalwaage u v a S

Dl r L, S x Zvdi GerichLsvollzieh
Bekanntmachung

In dem Concursverfahren üöer
das Vermögen des Kaufmanns
Otto Werner in Firma
Mvl Wvr k o zu Halle a/S
soll die Schlußvertheilung der
Masse erfolgen und find dazu
SSS8 Z 4 verfügbar Mvoz k
aber noch die Gerichts und Ver
Waltungskosten zu decken sind Nach
dem auf der G richtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse betragen
die nicht bevorrechtigten Forderungen

SSÄFS 4 Die mit Vor
resp Absonderungsrccht angknulde
ten Forderungen sind befriedigt

Halle a/S 1 Juli 1891
F Htl

Concurs Verwalter

leerstehender Wohnungen und Gefchäftslokale dmch dm
Haus n Grundbesitzer Verein rÄlÄlvrstr

Fernsprecher 151

Gegen Motten
ZU ttvaz Z t r

Iv8Letvllpll1vtzi
empfiehlt

Ssore IsisillK
Gr Ulrichstraße SS

am Kleinschmieden

Für den Jnsevatentheil verantwort
JuliAs Gubitz in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichftrabe IS veöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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